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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VII . März . Jahrgang 1914.
Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 M.

= Nrk mit Nuellenangabe geſtaktek .

Jnhalt : . Die Arbeitsloſenzählungen in einigen badiſchen Städten im Winter 1913/14 . — 2. Jahresberichtder Großh . Hof - und Landesbibliothek ( Druckſchriftenabteilung ) für 1913. 3. Der Geburtenrückgang inBaden im Jahr 1913 . — 4. Die Tätigkeit des Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1913 . — 5. Die Tätig⸗teit der nicht öffentlichen gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe in Baden im Jahr 1918 . — 6. Erwerb und Ver -
luſt der badiſchen Staatsangehörigkeit im Jahr 1913 . 7. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und
Verbrauchsgegenſtände im März 1914 . 8. Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1914 . — 9. Stand und
Bewegung der Tierſeuchen im März 1914 . — 10. Landesverſicherungsanſtalt Baden im März 1914 . —L. Großhandels reiſe für Getreide im März 1914 in Mannheim . — 12. Waſſerverkehr in den wichtigeren
badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1914. 13. Der Saatenſtand zu Anfang desMonats April 1914 . — 14. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im März 1914 . — 15. Auftriebund Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im März 1914 . — 16. Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſen⸗dahnen im Februar 1914 . 17. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Neben⸗bahnen im Februar 1914 .Ba

1. Die Arbeitsloſenzählungen in einigen badiſchen Städten im Winter 1913/14 .
Wie in früheren Jahren haben auch im Winter 1913/14in einigen badiſchen Städten , darunterin Freiburg , Karlsruhe , Singen und Konſtanz , Arbeitsloſenzählungen ſtattgefunden . Während in den

erſtgenannten 3 Städten die Zählungen durch die Stadtverwaltungen veranſtaltet wurden , ver —
anlaßte in Konſtanz eine ſolche das Gewerkſchaftskartell . Leider iſt das für die Ermittelung der
Arbeitsloſen überall angewandte Verfahren , das in der freiwilligen Meldung der betreffendenMap ? ~ $ ` 4 i ty S t pP p J p: > pPerſonen beſtand , keineswegs geeignet , über den wirklichen Umfang der Arbeitsloſigkeit Auf —F ay al EAEE 8 fn y ' n ~ m j a m isarung au verjhaffen ; das tönnte nur dureh eine Bählung von Haus zu Haus , wenigſtens in denArheiter thoi OA 3 Cnt ht 2 eA pr f 1 Ify italai £Ar beiterwohnvierteln , geſchehen . Denn es erſcheint nicht ausgeſchloſſen , daß viele Arbeitsloſe aufdie Aufforderung , ſich bei einer beſtimmten Meldeſtelle einzufinden und einen aufliegenden Zähl —bogen mit einer Reihe von Fragen auszufüllen , bei der Ausſichtsloſigkeit , Beſchäftigung zu erhalten ,
von ihrer Meldung abgeſehen haben . Es laſſen deshalb die gewonnenen Ergebniſſe keine einwand
lreien oder gar vergleichenden Schlüſſe auf den Grad der Arbeitsloſigkeit in den einzelnen
Otädten zu , zumal die Zählungstermine auseinanderfallen . Dazu kommt noch , daß bei den beiden
Arbeitsloſenzählungen in Freiburg die an den fraglichen Tagen vom ſtädtiſchen Tiefbauamt mit
Notſtandsarbeiten beſchäftigten Perſonen ( 103 bezw . 402 Arbeitsloſe ) nicht berückſichtigt wurden .S) n) tapat e , ir v ` ' . ty ~ ya ~ Ç o » pAuch dieſe ſind hier zu erwähnen , da ſie ja nicht in ihrem Beruf Arbeit gefunden und ſich dieſelbeauch nicht ſelbſt geſucht hatten , vielmehr nur guttatsweiſe beſchäftigt wurden . In Karlsruhe ,XÑ pi ~t 24 Nah A 3 ' ITKonſtanz und Singen wurden zur Zeit der Zählungen Notſtandsarbeiten nicht ausgeführt . Nur
Unter Berückſichtigung dieſer Bemerkungen können die nachfolgenden Überſichten , bei denen esſich lediglich um ein geordnetes Nebeneinanderſtellen der wichtigſten Perſonenangaben handelt ,von Wert ſein .

Da in Konſtanz die Zählung nicht , wie in den übrigen Städten , auf Veranlaſſung der Stadt
verwaltung vorgenommen wurde , ſo erſcheint es angebracht , deren Ergebniſſe nicht in dieſelbeTabelle aufzunehmen , ſondern im folgenden kurz zu erwähnen .

Am 16. und 17 . Dezember 1913 haben ſich in Konſtanz 76 beſchäftigungsloſe Perſonen( darunter 3 weibliche ) gemeldet . Von dieſen waren 44 verheiratet und 82 ledig . Die meiſten
unter ihnen ( 19) ſtanden im Alter von 31 bis 40 Jahren , je 17 im Alter von 21 bis 30 bezw . vonbis 60 und 12 im Alter von 41 bis 50 Jahren ; noch nicht volljährig waren 8 Arbeitsloſe
H)

und 3 hatten das 60 . Lebensjahr bereits überſchritten . Feſtgeſtellt wurde , daß 7́ ; von ihnen ( 51)ſchon über 2 Wochen arbeitslos waren , und zwar 16 zerſonen 2 bis 3 Wochen , 22 Perſonen 3 bis 4und die reſtlichen 13 gar 4 bis 8 Wochen ; bei 6 Gemeldeten dauerte die Arbeitsloſigkeit bis zuWoche und bei 19 von 1 bis 2 Wochen .

Bezüglich der Ergebniſſe der Arbeitsloſenzählungen in Freiburg , Karlsruhe und Singen| die folgenden Überſichten verwieſen . Immerhin kann geſagt werden , daß die Gelegenheit ,
ett gu finden ; im vergangenen Winter im allgemeinen wohl nicht ſchlechter war wie in den

vorhergegangenen Jahren , obwohl die allgemeine Geſchäftslage in dieſem Jahr vielfach un —
günſtiger und der Winter verhältnismäßig ſtrenger war .
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1. Die Zahl der Arbeitsloſen :
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2. Das Alter der Arbeitsloſen :

Bis 21 —30 | 31 —40 |
41 —50 | 51 —60 | über Un⸗

Zählungsor 20 Jahre Jahre 60 Jahre | befannt

i ar S kear ekai ad aA — ai ueh

Freib
30 Bkr norbi Sa ae 27 8 3

OB e a
la A q8: NFT b4 sp 1 4

Karlsruhe 46 Daela y DO BOSS i ZA 8 =

E E ai 5 ZANESE TURS TIS S 4 7 —

3. Die Dauer der Arbeitsloſigkeit :
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2. Jahresbericht der Großherzoglichen Hof⸗ und Landesbibliothek ( Druck⸗
ſchriftenabteilung ) für 1913 .

Die Gr . Hof - und Landesbibliothek in Karlsruhe hat die Beſtimmung , „nicht nur von

den Bewohnern Karlsruhes , ſondern von allen Landesangehörigen in freieſter Weiſe

gebraucht “ zu werden und „namentlich die allgemeinen Zweige der Wiſſenſchaften “ zu umfaſſen .

Die bisherige erfreuliche Betriebszunahme hat ſich fortgeſetzt . Die auswärtige Benutzung

iſt ſeit 1904 von 13,4 v. H. auf 39 v. H. geſtiegen und zeigt damit deutlich die Wirkſamkeit als

Landes bibliothek.
Immerhin überwiegt jedoch die Karlsruher Benutzung , da ſich dort noch keine öffentliche

ſtädtiſche Bibliothek zur Befriedigung deg Bedürfniſſes befindet .
I . OSffnungstage : Leſeſaal 333 , Ausleihzimmer 282 . Damit ſteht die Anſtalt unter allen

großen öffentlichen Staatsbibliotheken im Deutſchen Reich an zweiter Stelle .

II . Benutzung :
1. Aus den Bücherſälen geholt : 67122 Bände ( gegenüber dem Vorjahr mehr : 753 Bände ) .
2. Ständige Bücherſammlung des Leſeſaals : Bei zunehmender Benutzung der Zeitſchriften

ift nur die Hälfte der Beſucherzahl anzuſetzen : rund 10000 Bände .

3. Die Geſamtbenutzung ſomit : rund 77000 Bände .

Dabei iſt nicht berückſichtigt , daß der ſatzungsgemäß im Leſeſaal aufgelegte und

wöchentlich gewechſelte Zugang von den Beſuchern mit ſteter Vorliebe durchgeſehen wird .

4. Ein Teil der geholten Bände (ſiehe . ) wurde von den Beamten hauptſächlich zu den

weitgehenden Auskunftserteilungen und Literaturzuſammenſtellungen ge⸗

braucht , da auch allgemein gehaltene Beſtellungen zuläſſig ſind ; der andere Teil wurde

von den Beſtellern noch im Ausleihzimmer ſofort erledigt .
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5. Die übrigen geholten Bände wurden den einzelnen Benutzern auf längere Beit gur Ver -
fügung geſtellt , nämlich :

a) Ausgeliehen : 30475 Bände ( mehr 1497 ) . Davon in Karlsruhe - Stadt
18480 Bände ( mehr 1017 ) . — Für die beiden Vorjahre ſind als richtig einzuſetzen :
1911 Ausgeliehen 27258 ( —253 ) , davon in Karlsruhe 16964 ( —672 ) . 1912 aus⸗
geliehen 28978 . ( - 1720 ) , davon in Karlsruhe 17463 ( ＋499 ) . —

Nach auswärts 11995 Bände ( mehr 480 ) , das ſind 39 v. H. der aus⸗
geliehenen Bände , in 3282 Expreßgut - und Poſtſendungen . Hiervon gingen außer
halb Badens nur 768 Bände ( Vorjahr 784 ) in 205 ( 172 ) Sendungen ; inner -
Harb Badeng aber 11227 Bände ( mehr 496 ) in 3077 Sendungen ( mehr 281 ) .

Auf die 11 Kreiſe des Großherzogtums verteilt ſich dieſe Benutzung ſo :
Karlsruhe ( ohne Stadt ) . . . 1698 Bände 466 Sendungen
Offenburg naik r aa ROR haroi, 399 fè
AUE aiala . ritat T LAN da 348 y
Meden E E E RONOWAETH 801 „
Freiburg ( ohne Univerſ . Bibl . ) . 1057 „ 280
RONA MR A Aa D al 271 A
WOORORG ra ANIE SUOTIN EIT EE 212 g
Heidelberg ( ohne Univerf . - BibY. ) 806 „ 228
BUMAR a i ae at Doi 174 `
SOTIRI TAa IR AL RR 568 „ 164 N
Waldshut ENDINE NO iTO Sp Gm 118 ,
An Landegeinwohner . . . 10841 Bände 2956 Sendungen

„ Univerſ . ⸗Bibl . Heidelberg . 234 „ 74

y g Freiburg . EOL ER 47 i
Zuſ . außerhalb Karlsruhes . . 11227 Bände 3077 Sendungen .

Meiſt benutzte Fächer ( über 4000 Bände ) : 1. Badiſches , 2. Geſchichte , 3. Deutſche
Literatur .

Die zahlreichen Leihfriſtverlängerungen ſind in die Ausleihzahl nicht eingerechnet .
b) Leſeſaal . Bu vorübergehender Benutzung beſtellt und , im Gegenſatz zu manchen

fremden Bibliotheken , von jeher bei Ankunft im Leſeſaal nur einmal gezählt : 12460
Bände ( mehr 324 ) . Die Bändezahl ſchwankt ſtets je nach dem zufälligen Bedarf
einzelner Gelehrter . Beſucher : 21513 ( weniger 1456 ) , darunter 602 weibliche . Bei
dem ungehinderten Zutritt iſt nur annähernde Angabe möglich .

6. Vormerkungen und Mahnungen 2893 ( nehr 642 ) . Ferner 778 zweiwöchentliche
Jahresmahnungen ſtatt des ungerechten einmaligen Jahresſturzes . —Poſtgeld der erſten
Mahnung , die in der Regel nur bei anderweitiger Beſtellung ergeht , trägt der Staat .

Außerdem 329 Vormerkungen ( weniger 83) auf den im Leſeſaal aufgelegten neuen
Zugang .

Vermittelung von Druckſchriften aus andern Bibliotheken : 1445 Bände ( mehr 156 ) ,
darunter koſtenlos aus den Großh . Univerſitätsbibliotheken Freiburg 301 , Heidelberg 853
Bände . Viele Beſtellungen konnten auch hierdurch nicht befriedigt werden .

8. An die Bibliotheken der Großh . Techniſchen Hochſchule und des Großh . Landes —
gewerbeamts wurden 8 und 20 Beſtellungen gemäß den gegenſeitig abgegrenzten
Anſchaffungsgebieten weitergeleitet ; an uns von dieſen und von anderen hieſigen Stellen

14 Beſtellungen herübergeſchickt .
„ III . Der Zugang ( Ankauf , Geſchenke und Tauſch ) beträgt 4194 Bände ( Vermehrung um54 geringer als im Vorjahr ) ; die Abteilung „Badiſche Literatur “ iſt um 1293 Bände ( um 4mehr als im Vorjahr ) gewachſen . Die Bücherſammlung des Leſeſaals hat ſich um 110 — 181= 71 Bände vermindert , die Zahl der Zeitſchriften um 27 — 7 = 20 vermehrt .IV . Geſamtbeſtand am Jahresſchluß : 220898 Bände Druckſchriften , Karten und Muſikalien(vorunter 1313 Wiegendrucke und 33 Bände Blindendrucke ) ; Abteilung „Badiſche Literatur “allein 3498392 Bände , darunter 7839 Bände Zeitungen . Es werden alle badiſchen Zeitungengebunden aufbewahrt.

Dieſe Angaben beruhen auf einer genauen Zählung nach Fächern im Jahre 1875 und ihrerregelmäßigen Fortführung .

~J
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Die nicht zur allgemeinen Benutzung beſtimmten , bei uns nur hinterlegten Bücherſammlungen

ſind nicht mitgezählt .
V. Außerhalb des Beſtandes befindet ſich noch die Badiſche Doppelſammlung , in

welcher die badiſchen Doppelſtücke ( Dubletten ) geſammelt werden ; ſie hat ſich um 1297 zum Teil

vielbändige Nummern vermehrt .
Daraus und an ſonſtigen Doppeln wurden , zum Teil in Tauſch , abgegeben : 551 Bände .

3 . Der Geburtenrückgang in Baden im Jahr 1913 .

Die im Jahr 1912 im Großherzogtum beobachtete Feine Zunahme der Geborenenzahl hat

im Jahr 1913 nicht angehalten . Nach vorläufigen Feſtſtellungen ſind im letztgenannten Jahr

2450 Kinder weniger als 1912 geboren worden ; die Geburtenziffer iſt von 28,5 im Jahr 1912

auf 27 , im Berichtsjahr geſunken ; im Jahrzehnt 1903/12 beträgt die Geburtenziffer 32,2 .

Ein Rückgang der Geborenenzahl wurde im Berichtsjahr in 46 Amtsbezirken beobachtet ;

die größten abſoluten Zahlen weiſen die Bezirke Freiburg ( 245) , Heidelberg ( 178) , Mannheim

( 133) , ſowie die beiden ländlichen Bezirke Buchen ( 132 ) und Sinsheim ( 106 ) auf . In 7 Amts⸗

bezirken hat die Geborenenzahl gegenüber dem Vorjahr zugenommen , und zwar in Baden um 105 ,

in Lörrach und Wolfach um je 32 , in Engen um 27 ; unbedeutend iſt die Zunahme in Über -

lingen ( 10) , Waldkirch ( 5) und Bretten ( ).
Von den 15 größten Städten des Landes zeigen 11 eine Geburtenabnahme und 4 eine Zu⸗

nahme gegenüber dem Vorjahr , und zwar beträgt der Rückgang in den Städten Freiburg 157 ,

Pforzheim 118 , Mannheim 97 , Karlsruhe 68 und Konſtanz 63 ; in den übrigen 6 Städten iſt die

Verminderung geringer . Eine Zunahme iſt nur in den Städten Baden ( 108 ) , Raſtatt ( 80 ) ,

Lörrach ( 18) und Offenburg ( 3) feſtzuſtellen .

4 . Die Tütigkeit des Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1913 .

Im Jahr 1913 ſind dem Großh . Verwaltungsgerichtshof 300 Streitfälle zur Erledigung

vorgelegen ; 277 davon ſind im Laufe des Jahres neu anhängig geworden , während die reſtlichen

113 aus dem Jahr 1912 übergegangen waren . Tatſächlich erledigt wurden 275 Streitſachen ,

und zwar durch Vergleich , Verzicht , Beruhenlaſſen 72 , durch Unzuläſſigkeitserklärung 24 , durch

Urteil 179 . Von den Urteilen haben 112 die Vorentſcheidung beſtätigt und 67 die Erkenntniſſe

abgeändert . In den Geſchäftskreis des Miniſteriums des Innern gehörten 201 von den erledigten

Fällen , in den des Miniſteriums der Finanzen 71 , die reſtlichen 3 in den des Miniſteriums des

Kultus und Unterrichts .
Der Verwaltungsgerichtshof war hierbei angerufen worden in 70 Fällen auf Grund des

§ 3 Ziffer 1 des Verwaltungsrechtspflegegeſetzes ( Staatsabgaben ) , in 63 Fällen nach § 4 Ziffer 1

dieſes Geſetzes (polizeiliche Verfügungen ) und in 58 Fällen nach § 19 des Landesgeſetzes „die

Ausführung der Unfall⸗ und Krankenverſicherung betr . “ ( in der Faſſung vom 17. Juli 1902 ) .

Ferner ſtützte ſich die Zuſtändigkeit des Verwaltungsgerichtshofs 22 mal auf § 41 Ziffer 6 des

Verwaltungsrechtspflegegeſetzes ( Unzuläſſigkeit der Klage ) , 16 mal auf § 2 Ziffer 10 ( Armenpflege )

und 12 mal auf § 9 Ziffer 24 dieſes Geſetzes ( Anfechtung von Gemeindewahlen ) . In den übrigen

Fällen ſind die ſonſtigen Zuſtändigkeitsbeſtimmungen nur ein⸗ oder zweimal , vereinzelt auch

viermal für die gerichtliche Tätigkeit maßgebend geweſen .

Erwähnt ſei noch, daß 187 Fälle ( 68ò) in öffentlicher Sitzung durch Rechtsanwälte ver —

treten wurden .

5 . Die Tätigkeit der nicht öffentlichen gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe
in Baden im Jahr 1913 .

In Baden iſt neben den öffentlichen Arbeitsnachweiſen der Gemeinden und den gewerbs

mäßigen Geſindevermietern und Stellenvermittlern noch eine Reihe gemeinnütziger Arbeitsnachweiſe

tätig , die in den letzten Jahren an Zahl und Bedeutung erheblich zugenommen hat . Zu dieſen

Nachweiſen gehören die Stellenvermittelungseinrichtungen der Innungen , Fachvereine uſw. für

männliches Perſonal und der konfeſſionellen Anſtalten , der kaufmänniſchen Vereine weiblicher An

geſtellter , der Frauenvereine uſw. für weibliches Perſonal . Im Berichtsjahr waren in Baden im
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ganzen 44 ſolcher Arbeitsnachweiſe tätig , von denen 17 ausſchließlich Stellen für männliches ,
25 ſolche für weibliches und 2 ſolche für männliches und weibliches Perſonal vermittelten .

Von den 17 Nachweiſen , die ausſchließlich mit der Stellenvermittelung für männliches
Perſonal befaßt waren , entfielen 4 auf die Stadt Mannheim , 5 auf Freiburg , 3 auf Heidelberg,
je 2 auf Karlsruhe und Konſtanz und einer auf Lahr . Von Bäcker⸗, Metzger - und Friſeur⸗
imnungen bezw . - Vereinigungen wurden je 4 betrieben ; die übrigen 5 verteilten ſich auf eine Orts —

gruppe des Verbands deutſcher Buchdrucker ( in Freiburg ) , den Glaſerfachverein in Konſtanz , den

Lithographenverein in Lahr und den Schifferverein in Mannheim , ſowie die Vereinsherberge zur
Heimat in Freiburg . Der Arbeitsnachweis der Wirteinnung und des Gemeinde - und Staats
arbeiterverbands in Mannheim vermittelte Stellen ſowohl für männliches als auch für weibliches
Perſonal .

Bei dieſen 19 Nachweiſen leinſchl . der beiden eben genannten ) wurden im Berichtsjahr ins⸗
geſamt 9102 männliche Arbeitskräfte verlangt , 12 722 Perſonen ſuchten Arbeit und 7630 Stellen
wurden beſetzt . Von den einzelnen Berufen hatten die Bäcker mit 3492 weitaus die meiſten

Stellenſuchenden aufzuweiſen , ferner 2116 verlangte Arbeitskräfte und 2095 beſetzte Stellen .
Es folgen die Friſeure mit 2493 Arbeitſuchenden , 2381 offenen und 1462 beſetzten Stellen , die
Metzger mit 2096 Arbeitſuchenden , 787 offenen und 694 beſetzten Stellen , ſowie die Wirteinnung
mit 1071 Arbeitſuchenden , 753 offenen und 364 beſetzten Stellen ; die übrigen Berufe hatten
weniger als 1000 Arbeitſuchende und eine entſprechend geringere Anzahl von offenen und beſetzten
Stellen zu verzeichnen . Erwähnt ſei noch, daß durch Vermittelung der Vereinsherberge zur
Heimat in Freiburg 2843 Gelegenheitsarbeiter ( unſtändige Arbeiter ) Stellen ſuchten , die auch
ſämtlich untergebracht werden konnten .

Von den 27 Arbeitsnachweiſen , die Stellen für weibliche Perſonen vermittelten , wurden

14 von konfeſſionellen Vereinen und Anſtalten betrieben ( 11 von katholiſchen und 3 von prote⸗
ſtantiſchen ), 6 von kaufmänniſchen Vereinen weiblicher Angeſtellter , 3 von Frauenvereinen und je einer

von einer Ortsgruppe des Vereins der Freundinnen junger Mädchen , von einer Ortskrankenkaſſe häus⸗
licher Dienſtboten , von einer Wirteinnung und von einem Verband von Gemeinde - und Staats -

arbeitern. Die meiſten entfielen auf Mannheim ( ) , auf Karlsruhe kamen 6, auf Freiburg und

Heidelberg je 3, auf Baden 2 und auf Bruchſal , Konſtanz , Lahr , Offenburg , Pforzheim und
Raſtatt je einer dieſer Arbeitsnachweiſe . Bei ihnen wurden 1913 insgeſamt 32104 Arbeitskräfte
verlangt, 27260 Stellenſuchende ſprachen vor und 11407 Stellen wurden beſetzt . Der weitaus

größte Anteil an dieſen Ziffern entfällt auf Dienſtboten , Köchinnen , Zimmer⸗ und Kindermädchen
Uſw. mit 28 147 offenen Stellen , 22 596 Stellenſuchenden und 9855 beſetzten Stellen . Über
1000 Arbeitſuchende hatte nur noch das Wirtſchaftsperſonal ( Köchinnen , Hotelzimmermädchen ,
Kellnerinnen uſw. ) aufzuweiſen ( 1709 Stellenſuchende , 1708 verlangte Arbeitskräfte und 543 Ver⸗
mittelungen ) ; es folgen die Geſellſchafterinnen , Haushälterinnen , Stützen der Hausfrau uſw .
( 972 485 ; 234 ) , die Buchhalterinnen , Ladnerinnen uſw. ( 921 : 1015 : 432 ) und die Kinder⸗

gärtnerinnen und Kinderfräulein ( 904 : 614 : 303 ) . Mit erheblich niedrigeren Ziffern ſind noch das
Krankenpflegeperſonal ( 112 : 80 : 27 ) und die Lehrerinnen und Erzieherinnen ( 46 : 55 : 18) beteiligt ,

6. Erwerb und Verluſt der badiſchen Staatsangehörigkeit im Jahr 1913 .

Im Berichtsjahr 1913 wurden über die Verleihung der badiſchen Staatsangehörigkeit
von den Landeskommiſſären und Bezirksämtern im ganzen 1248 Urkunden ausgeſtellt , und zwar
1095 Aufnahme⸗137 Naturaliſations - und 16 Wiederaufnahme - ⸗Urkunden ; des weiteren erwarben
166 Perſonen die badiſche Staatsangehörigkeit durch Eintritt in den badiſchen Staatsdienſt . Dieſe
1414 Verleihungsurkunden betrafen 4108 Perſonen , faſt zwei Drittel weniger als im Jahr 1912 ,
in dem 12282 Perſonen aufgenommen wurden . Von der Geſamtzahl der Aufgenommenen
waren nach dem Geſchlecht 2253 (54,84 ¾) männlich und 1855 ( 45,16 %ã) weiblich ; nach dem

Hamilienſtand 2266 ( 55,16 %) ledig , 1794 ( 43,3/ ) verheiratet , 87 ( 0,90 ¾) verwitwet und 11

ak lo) Qejhieden . Nach der Religion wurden 2212 ( 53,35 %) Evangeliſche , 1724 ( 44,97 %) Katho —
ken , 11 ( 0,27 %) ) andere Chriſten , 128 ( 3,11 %) Iſraeliten und 33 ( 0,80 %) Sonſtige und Religions

loſe ermittelt . Nach dem Alter ſetzten ſich die Aufgenommenen wie folgt zuſammen : 722 ( 17,58 %)

pae noch nicht ſchulpflichtig , 662 ( 16,12/ ) im ſchulpflichtigen Alter , 404 ( 9,83 %) 14 bis unter
20, 1912 ( 46,540 ) 20 bis unter 45 und 408 ( 9,039 ) 45 Jahre alt und älter .

' Dem Veruf nach gehörten 145 Perfonen ( 8,530 ) der Qandwirtihaft und Gärtnerei , 1171
( OE DADU IE a j RRAN AR OTT 128,51 %) dem Gewerbe , 843 ( 20,529 %) der Induſtrie , 519 ( 12,63 %) dem Handel , 499 ( 42,18 %)
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dem Verkehr und der Beherbergung an ; 148 ( 3,30 %) waren den Taglöhnern und Dienenden

600 ( 14 , %) dem Staats⸗ , Gemeinde - uſw . Dienſt ſowie den ſogenannten freien Berufen guzu -

zählen und 183 (4,45 °/ ) waren ohne Beruf ( Rentner , Penſionäre , Studenten , Schüler uſw. ) .

Bezüglich der früheren Staatsangehörigkeit waren 3710 ( 90,31d ) Aufgenommene Ange⸗

hörige deutſcher Bundesſtaaten , 30 waren Wiederaufgenommene , d. h. Deutſche , welche die Reichs —
und Staatsangehörigkeit durch mehr als zehnjährigen Aufenthalt im Reichsausland verloren

hatten und dieſe in Baden wieder erwarben , und 61 Heimatloſe , d. h. vormalige Badener und

andere Deutſche , welche durch förmliche Entlaſſung ihre frühere deutſche Staatsangehörigkeit
verloren hatten , ohne eine andere zu erwerben ; weitere 307 waren Reichsausländer . Württem⸗

berg ſtellte mit 1202 Perſonen wie üblich die größte Zahl der Aufgenommenen , dann folgen

Preußen mit 934 , Bayern mit 924 , Heſſen mit 333 , Elſaß⸗Lothringen mit 104 , Sachſen mit 54

und 14 weitere Bundesſtaaten zuſammen mit 159, während 5 Bundesſtaaten gar nicht vertreten

waren . Von den Naturaliſierten waren 194 Oſterreicher , 28 Ruſſen , 21 Italiener , 17 Nieder —

länder , 14 Schweizer , 5 Franzoſen ; weitere 11 gehörten vorher den Vereinigten Staaten von

Amerika , 8 Argentinien , 4 Britiſch⸗Indien , 3 Mexiko und 2 Afrika an .

Über die Vermögensverhältniſſe der Aufgenommenen liegen nur ſpärliche Angaben vor ;

ſie wurden nur bei 351 Urkunden mit 1179 Perſonen ermittelt und betrugen faſt 10 Millionen

Mart . Auf 1 Urkunde entfallen durchſchnittlich 27792 und auf 1 Perſon 8274l .

Bezüglich des Ortes der Niederlaſſung weiſen wie gewöhnlich die Amtsbezirke mit den

größeren Städten die höchſten Zahlen auf , nämlich Mannheim 1387 , Karlsruhe 368 , Pforzheim
514 , Freiburg 288 , Heidelberg 286 und Konſtanz 137 .ͤ Über 100 Aufnahmen hatte noch der

Bezirk Schwetzingen ( 115) , weitere 5 Bezirke hatten 50 bis 99 , 22 Bezirke 20 bis 49, 17 Bezirke
2 bis 19, während die Bezirke Ettenheim und Adelsheim keine Aufnahmen zu verzeichnen hatten .

Auf die 19 größten Städte des Landes entfallen 3009 ( 73,25 %) , auf die übrigen Gemeinden ſomit
nur 1099 Perſonen ( 26,75 %) ; auch hier ſteht Mannheim mit 1339 an der Spitze , dann folgen

Karlsruhe mit 359 , Freiburg mit 278 , Pforzheim mit 274 und Heidelberg mit 214 .

Über die Entlaſſung aus dem badiſchen Staatsverband wurden von den Bezirksämtern
im Berichtsjahr 452 Urkunden erteilt , welche 1337 Perſonen betrafen . Davon waren nah dem

Geſchlecht 756 ( 56,54 %) männlich und 581 ( 43,46¾) éweiblich ; nach dem Familienſtand 813

( 60,8 1 % ledig , 494 ( 36,5 %) verheiratet , 24 ( 1,18⅜ ) verwitwet und 6 ( 0,45 %) geſchieden ; nach
der Religion 579 ( 43,31 %) evangeliſch , 701 ( 52,43 %) katholiſch , 2 andere Chriſten , 48 ( 3,59ĩ
iſraelitiſch und 7 religionslos ; nach dem Alter 152 ( 11,36 %) noch nicht ſchulpflichtig , 263 ( 19,67 9/0)
ſchulpflichtig , 317 ( 23,71 %) waren 14 big unter 20, 426 (81,86°/o ) 20 big unter 45 und 179

( 18,39 %) 45 und mehr Jahre alt . Dem Beruf nach gehörten 35 (2,62 /ͤ) der Landwirtſchaft
und Gärtnerei , 559 ( 41,81 %) dem Gewerbe , 284 ( 17,50 %) der Induſtrie , 215 ( 16,08 ?/o) dem

Handel , 127 ( 9,50 ) dem BVerfehr und der Beherbergung an , 25 ( 1,87 %) waren Taglöhner und

Dienende , 44 ( 3,299 ) entfielen auf die fog. freien Berufe und 98 ( 7,33 ?/o) waren Berufstofe

( Rentner , Schüler uſw. ) .
Als zukünftige Heimat wählten ſich 23 andere deutſche Bundesſtaaten , 1244 ( 93,04/ ) gingen

nach der Schweiz , 30 nach ſonſtigen europäiſchen Ländern und 40 über See .

Der Grund des Wegzug war nur in 102 Fällen für 279 Perſonen angegeben , davon ins⸗

beſondere in 74 Fällen mit 239 Perſonen Eintritt in ſichere Stellung .
Die Vermögensverhältniſſe wurden nur für 53 Abzüge mit 164 Perſonen ermittelt ; das

ausgeführte Vermögen betrug faſt 1 Million Mark .

Die Entlaſſungen verteilen ſich auf die Amtsbezirke ſehr verſchieden und im umgekehrten

Verhältnis wie die Aufnahmen , da hier die 19 größeren Städte nur mit 116, das platte Land

dagegen mit 1221 Perſonen vertreten iſt . Nur 3 Bezirke hatten über 100 entlaſſene Perſonen

zu verzeichten ( Waldshut 124 , Lörrach 109 und Müllheim 103) , während in den Bezirken Durlach ,
Boxberg , Schwetzingen und Weinheim Entlaſſungen nicht vorkamen .

Wenn man die Aufgenommenen den Entlaſſenen gegenüberſtellt , ſo kommt man zu folgen⸗
den Ergebniſſen : Bei den Aufgenommenen waren die weiblichen Perſonen , die Verheirateten ,
die Evangeliſchen , die ſonſtigen Chriften und die Perſonen ſonſtiger Religion , die nicht ſchul —

pflichtigen Kinder ſowie die Perſonen reiferen Alters , ferner nach dem Beruf die Landwirte ,

Induſtriellen , Verkehrtreibende , Taglöhner und Dienende und die ſog . freien Berufe ſtärker ver —

treten als bei den Entlaſſenen , während bei dieſen mehr männliche Perſonen , mehr Ledige , Ver⸗

witwete und Geſchiedene , mehr Katholiken und Iſraeliten , mehr ſchulpflichtige Kinder und jüngere
Leute , ferner mehr Gewerbetreibende , Handeltreibende und Perſonen ohne Beruf beteiligt waren .
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7. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im März 1914 .

a . onian fiir Getreide und aaen ( aug 30 Serina
Er war mithin Er war mithin

Der Durch⸗ im Der Durch⸗ im
ſchnittspreis [ März 1914 ſchnittspreis [ März 1914

betrug im höher(+)od. nie- Getreide
betrug im höher (+)od. nie-

Getreide driger ( Hals im und - Origer maBim
| | PEEN T AN E

Mär ; i. | März | Febr . | März Rauhfutter März A. März iga März
1914 | 1914 | 1918 | 1914 | 1918 1914 | 1914 | 1918 | 1914 | 1918

| |
| |

WT ATEREA M | M | M| M | AM

Weizen . > . 100kg | 19,42 119,21 | 20,40 | +0,21 | —0,98 | f Hafer . . ~ : 100 kg {16,62 a 18,07 | +0,41 —1, 45

mar (Kernen ) „ 18,98 | 18,811| 20. 08 | +0,15 | —1,07 | Roggen - |
GRO ari i ý 16,52 | 16,46 | 17,76 | +0,06 | —1,24 | f} Stroh i Ridt - m 5,22 ] 5, 15 5,48 | +0,07 | 0,26

| G Brou i 16, 81 16, 48 | 19,43 | +0,88 | —2,62 ſonſtiges „ 4,14 | 4,07] 4,31 +0; „o07 —0,17| erfte r pii ſtig |
andere „ 15. 18 | 14, 801 10,80] TUOLA ETTI ORENG AE 5,99 | 5,54 | 6,48 +0455 | —0,49

akikata y

i
b.

e s Preil
beim Kleinhandel .

9 ä ang ſte Preiſe in den
größeren Städten Naeturch⸗

Lebensbedürfniſſe |
Me

| | J] g fiġnitt aus
und | ] elo | | | | | | © [den häufig -

$
i

SaS Big da| TARNG Ed alg lS lE ften Breifen
Verbrauchs⸗ B aa ae | me AlE SSIES ] S | S [ alet Cre

$ Hw hB erR EN S ER S h gi E Ea E Ea - S
gegenſtände S 3 3E 5

| ajel g S| EJS ] EIS ] | B | 9 ] E | Obmgorte

R G D R IE | R ARIB IR RIRI RARIS | S | D | Mira gebr .

MIMIM ) M | MiA HMM MIMMI M | A | MAANAM | A

| | | | |
Mehl Weizen⸗ Lkg 0,40 lo; 4010 „4010, 4010, 400 4010, 44| 0, 4410,38/0,42/0,40/0,440,36/0,44/0,44/0,36/0,40/0,44 ] 0,41 10,41

B
Roggen⸗ . „ o 3210,„33 0„ 320,34 0, 2000,34( 0,36 — 0,30 0 320 , 3210,32 0,300, 3400,370,280,320,86 0,82 0,32rot, gaugb . Sorte „ 032021 0,300;34 10,2510 , 300,38] 0, 30/0,80/0,2950,27 0,34 0,300,31 0,25 0,2690,280,26 0,29, 0,29 .

|
ie Do

i
: j

| j j J j j j j

Ochen⸗ n [19i211,92 | 1,88/1,88/1,92/2,00 ] 200/2 „00/1 ' o6l1 , 80l, 9221 ,80/1,88/1,92/1,90 | 1,92/2,00/1,92ą1 1,93 | 1,94
Rind⸗ „ II,80 T „ 88 TE,80 | 1,88 | 1,88 1 90ʃ1 „901,9201,9201 80fl, „84 U„80/1 88ʃ(l,,88 | 1,90/1,88 | 1,9211,921 1,89 | 1,90

Zeii Kuh⸗ h I. 401,52 ( 1,52 — 1,401,80 ( l,50 — 1,401,40l,68 “ — [1401,80 — 1,58 — 1,841,58
ſchKalb⸗ „ 2,0 L„92 2,002 , o0l1, 80/1,90 2002,00 2,00 . 90/19212,0012. 002 ,00/1,80 | 1,84/2,00 | 2,00 L96 1,96

Hammel⸗ moii ,8012, 10/2,00/1,92 i ,90 i 90/1,60/2,00/2,00/1,80/1,92/2,00/1,80/1,80 1,90 1,90/2,00 | 1,90ļ ] 1,87 | 1,88
Schwei⸗ſfriſch „1,60 ( 1,72ʃ1 A6ſ1, „1211,57 p 70f1,,80/1,80/1,80/1 68L. 7721,801 1al 72 n „80/1,' 30/1,9211 „80| 1,27 [1,82

Ue⸗ Igedorrt „ | 8012
2, 20ſ2x „00/22 4012

2,
„00| y 6002, 402 , „40/22 „00 2,002 , 40/2,,40/2,00/2,40/2,60/2 0002, 20 2,40 2,28 2, 31
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S0
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0,42 10,4410 , 4210,400 , 500,54 l0, 44 0, 40 0, 42 0,48 0,4600,44 0,440, 48 0, 5600,aalo , 44| 0; 44| 0,46 0,46
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12018710]710| 2, 80/2,40/2 302, 7002 90. 2, 102 ,40/2,50 ] | 9 "3012g 2012,80 2,55 | 2,55



8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1914 .

Die ſchon im Februar lfd . Is . feſtgeſtellte , wenn auch nur unerhebliche Beſſerung der Ge

ſchäftslage hat im Berichtsmonat erfreulicherweiſe weitere Fortſchritte gemacht . Dies kommt
in der außerordentlich lebhaften Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe deutlich
zum Ausdruck und wird auch durch die Berichte verſchiedener Arbeitsämter beſtätigt . Wenn auch
die Zahl der Beſchäftigung ſuchenden Arbeitnehmer vorläufig noch recht erheblich iſt , ſo hat doch
das Angebot offener Stellen einen Umfang angenommen , der faſt an denjenigen der beſten Zeiten
der allgemeinen Geſchäftslage heranreicht . Es waren im März 1914 bei der männlichen Abteilung
insgeſamt 12212 Arbeitskräfte verlangt , das ſind 4253 ( oder 35 ) mehr als im Februar lfd . Is .
und 2583 ( oder 21 ) mehr als im März 1913 und es kamen auf 100 verlangte Arbeitskräfte nur
noch rund 173 Arbeitſuchende gegen 252 bezw . 195 in den beiden Vergleichsmonaten . Die Zahl
der Einſtellungen ( 7659 ) übertrifft den Vormonat um 2584 und den Parallelmonat im Jahr 1913
um 1884 . Im Berichtsmonat konnten 36,3 vom Hundert der Arbeitſuchenden in Stellung gebracht
werden gegen 25,3 bezw . 33,6 vom Hundert in den Vergleichsmonaten . Auch bei der weiblichen
Abteilung iſt — wie immer in Monaten mit Ziel — bei Steigerung von Angebot und Nachfrage
eine außerordentlich rege Vermittelungstätigleit feſtzuſtellen . Sowohl Dienſtherrſchaften als auch
Stellenſuchende bedienen ſich mehr und mehr der öffen lichen unentgeltlichen Arbeitsnachweiſe
und meiden die gewerbsmäßigen Geſindevermieter und Stellenvermittler nach Möglichkeit .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die hauptſächlichſten Berufe und für ihre Ge —

ſchäftsgebiete folgendes :
a) Männlihe Abteilung :

In der Landwirtſchaft , Gärtnerel uſw . hat der Beginn der beſſeren Jahreszeit faſt allerorts
einen geſteigerten Bedarf an Arbeitskräften gebracht , der nicht überall nach Wunſch gedeckt werden
konnte . — Noch nicht allgemein befriedigend iſt die Geſchäftslage bei der Metall⸗ und Maſchinen —
induſtrie , wenn auch vereinzelt (3. B. von Bruchſal , Karlsruhe und Mannheim ) eine gewiſſe Beſ —
ſerung gemeldet wird . In Freiburg , Heidelberg und Waldshut iſt das Geſchäft bei den einſchlägigen
Berufen dagegen vorläufig noch recht wenig belebt . In Baden⸗Baden waren Schloſſer begehrt .
Die Vermittelungstätigkeit in der Pforzheimer Goldwareninduſtrie (Bijouteriebranche ) war immer

noch gering ; es konnten insgeſamt nur 327 Arbeitskräften ( ſowie 27 Lehrlingen und 8 Lehr —
mädchen ) Stellen verſchafft werden . In ſehr vielen Betrieben wurde mit verkürzter Arbeitszeit
gearbeitet .

Die Umzugszeit verurſachte erhöhten Bedarf an Tapezieren und Dekorateuren in Freiburg ,
Heidelberg , Karlsruhe , Mannheim uſw .

Für die Induſtrie der Holz und Schnitzſtoffe melden Bruchſal , Karlsruhe und Konſtanz
Beſſerung . Auch in Baden⸗Baden und Mannheim war größere Nachfrage nach Schreinern ,
während in Freiburg und Heidelberg ſolche vorläufig noch weniger geſucht waren . — Im Nahrungs⸗
und Genußmittelgewerbe waren in Bruchſal fürs Oſtergeſchäft Zigarrenmacher nach auswärts

verlangt . — Die Hauptberufe des Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbes , Schuhmacher und haupt —
ſächlich Schneider , haben , wie es ſcheint , die ſtille Zeit überwunden . Faſt überall , z. B. in Baden⸗

Baden , Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim und Pforzheim , waren

Schuhmacher und namentlich Schneider ſehr begehrt und es konnten nicht alle Auftraggeber aus

reichend bedient werden .

Das Baugewerbe und die dazugehörigen Berufe zeigen eine , wenn auch noch nicht allgemeine
Belebung . In Bruchſal , Lörrach und Waldshut iſt im allgemeinen noch wenig Aufſchwung bemerk

bar , während die Berichte von andern Plätzen ( Baden⸗Baden , Freiburg Karlsruhe , Konſtanz ,
Mannheim , Pforzheim , Schopfheim ) zuverſichtlicher lauten . In Baden - Baden , Freiburg , Karls

ruhe , Pforzheim (hier allerdings erſt gegen Monatsende ) waren Maurer geſucht , in Bruchſal ,
Heidelberg , Konſtanz , Mannheim waren Maler in größerer Zahl verlangt . — Die Freiburger
Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal weiſt eine ſtärkere Nachfrage nach männlichen Hand —
lungsgehilfen auf , während weibliche Arbeitskräfte etwas weniger verlangt waren . — Für un -

gelernte Arbeiter , Haus⸗ und Laufburſchen , Geſchäfts⸗ und Hoteldiener uſw. , ferner für Erdarbeiter ,

Bautagelöhner , Handlanger uſw . war an den meiſten Plätzen genügend Arbeitsgelegenheit vor

handen . So fanden in Baden⸗Baden beim Ausbau der elektriſchen Straßenbahn und bei den

Kanaliſationsarbeiten zahlreiche Taglöhner und Erdarbeiter guten Verdienſt und auch für Haus -
burſchen war die Nachfrage nicht ungünſtig . In Bruchſal bot ſich für nicht dauernde Arbeit ebenfalls
etwas mehr Gelegenheit , und Freiburg , Karlsruhe , Mannheim und Pforzheim konnten ungelernte
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Die Vermittelungstätigkeit der
öffentlichen Arbeitänachweisauſtalten im März 1914 .

—
| Bahl der Auf 100] Eingeſtellte Perſonen a mna a
| oM (vermittelteStellen ) Arbeitſuchende
l O st Oing dar i| dar r n o 3PA De Kulelt

pogonmen] amieeI prgerhs
|

nte bamen | ibere aee | A TAn iaeioräfte i» Q verlangten z Vori| (peti Vor. ſuchenden Pon Xrteit haupt Arbens —
Bsa Sins j

| Stellen ) monat Koliat
j fraie EIST 1913)

|

| I. Mäunliche Stellenvermittelung . |
. ⸗Baden e 687 12 1 062 73l) 1667 56011- $7,9 32,7 J 236 , 226,%

Bruchſal 229 12 587 1 234,5 157 68,6 29,2 | 537,8 | 2o47 |
DA EEN 114 240 210,3 85 74,6 354 | 3359 | 237,5
Eberbach . — i ! 2 — = —
Freiburg ikiyi 2 176| : 298 . 060- 288| .. 140 , 1 367 62 44,7 216,8 179,6 |
Heidelberg . 719 B3 -L Tad |- RIDT 030,4 525 73,0 30,5. 1330,6 | 242,5
Karlsruhe 2 234 CTS SEET EBA 154,3 1702 76,2 49,4 214,5 164,5

Ronftang. ( ii 515 30 1 43201188 ] 278 ) 884 64,9 23,3 | 409,23 | 200 , |
RONS narn 98 282 = 303 , 636 ) , 22 , [4t4,5 248,3

Eo S Ee EE 3343 168| $1, 4a | 54a ) 37Ls ]
KDE . sia 2 197|. 308 8773 | 700) 177 1825 | 6c 35A 1237,6 1 y2 i

Müllheim 167 32 8421 - 418 ] 504,2 851 50,9 tot 1 0304 T 4317
|

i umrg WIRI 299 —ʃ 620 | - 207,4 91 30,4 14,7 | 649,5 1 307,9
orzheim 2017 803 2 058 840 102,0 874 43, 12,5 117,0 107,8

DEUI . onia 210 25 284 9 135,2 164 78,1 57,7 IJI 138,3
Schopfheim. — 8384 6 406 2 189,2 BO ia A3 8,9 | 1039 , 580,3 |
Villingen . . 86 102 118,6 38 14, 373

: ?
|

Waldshut . 116 ) 38 833 287,1 51 44,0 15, 567,4 1266,4 |
Weinheim 113 197 174,3 B4 30,1 17, 377,6 | 136,6 |

5

Summe I| 12212 | 1829 | 21088 | 2713 -172,7 | 7659 | -62,7 36,3 | 1 251,8 | 194,5
Dagegen |

| „im Februar 1914 7 959 1475 200402 819/ 251,6] 5075 63, 25,
Zunahme . 4253 1048 2 584 |
| im Märg 1913 9 629 | 1 627 | 18725 | 2429] 194, 6325] 65, 33

Zunahme . . 2583 ] 2363 183

II . Weibliche Stellenvermittelung . |

%. Baden 771198 755 109 97,9 6101 79 , 80,8s [ 101, / 101, %
Bruchſal . 224 3 170 21 75,9 181 38,5 77x 70,x 66,2 |
Durlach s i 15 150 100,0 1i 6,7 6,7 150,0 63,6 |
Eberbach . Sa 1 pia ad

Freiburg . 1892 523 1668 228 88,2 9931. . 52,5 59,5 80,7 wa
i

Heidelberg 191¹ 291 55 255 28 87, 184I A6, 52,5 | 103,8 83,3 |
Karlsruhe . | 471 46 1 232 3883,8 882 60 % 7176 79,3 72, |
Konſtanz . PITA 284 26 279 21 98,2 156 | | - 549 550 [ 1053 83,9 |Lahr Bria y 21 22 104,8 156 7E 68,2 120,0 85,7 |Lörrach À 105 34 68 10 60,0 B4 32,4 54,0 Aaa 548

annheim . . 2677 119 2 842 84 87,5 | 1798 ] 67,2 76,8 95,2 85,5 |
üMheim . 7; 68| 30 54 17 79 , 19 27 35 67 % 57 %

ffeuburg . . . 104 97,2 81| 437 44,3 90,0: | 100 , |
Bforaheim . 694 | 792 936 106 55,3 611] . 36 , 65,3 Gea aaR 997 s 573 >r 03,4SRaftatt i 119 25 | 108 19 90,8 86 72,3 70,6 94,1 68, |

Schopfheim. 62 24 17 2 27,4 4 6, 3, 35,8 45/8-
Wälliugen rani 87 16 13, 110,8 25,0
Waldshut o 16 hrai 4 25, 6563⁰ 285οσ aai gi
Weinheim . . 152 138 87,5 12) 27, 316] -102,0 132,3

|
D

Summe II 9971 | 1 834:8 1389 | - 683 81,6 | 5552| - 55,7 68,2 83,6 | 77,0
Vagegen
im Februar 1914 8 158| 1727 6818 ) 712 83,6 | 43854 $ 34 63. 9

Zunahme 1813 | 1821 - 198
im Märy 1918| 7862/1819 ) 6058 | 617 770 | 3957 | so 65,Zunahme . Y 2109 | 2 086 1 595

Arbeiter ( Taglöhner , Bau⸗ und Erdarbeiter uſw. ) faſt immer gut unterbringen . Weniger gut
war die Beſchäftigungsmöglichkeit für ſolche Leute in Heidelberg , Konſtanz und Villingen .

Die Lehrlingsvermittelung läßt e rorts ( in Baden - Baden , Bruchſal ) zu wünſchen übrig .
In Baden⸗Baden 3. B. ließen ſich viel mehr Lehrſtellen vermitteln , wenn die Meiſter Koſt und
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Wohnung geben würden . In Freiburg waren im Hinblick auf den Schulſchluß die Anmeldungen
von Lehrlingen zahlreich ; auf Lehrſtellen für Mechaniker und Elektrotechniker meldeten ſich mehr

Perſonen , als untergebracht werden konnten .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen

ſich auf 5952 gegen 7497 im Februar ds . Is . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen
des Kreiſes Waldshut iſt von 2680 im Vormonat auf 1820 im März zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilung :

Die beginnende Saiſon und — wie eingangs erwähnt — der Quartalswechſel brachten

günſtige Vermittelungsergebniſſe . Trotz teilweiſe ziemlich ſtarkem Andrang von Stellenſuchenden
war vielerorts Mangel an weiblichem Dienſtperſonal , ſo in Baden - Baden , Heidelberg , Konſtanz
und Mannheim an Wirtſchaftsköchinnen und Küchenmädchen , in Bruchſal , Lörrach , Mannheim
und Waldshut an Dienſtmädchen , in Pforzheim an weiblichem Dienſtperſonal jeder Art . Die neue

Anſtalt in Villingen hatte ein ziemlich großes Angebot von offenen Stellen im Wirtſchaftsgewerbe ,
das nicht befriedigt werden konnte ; die Fabrikbeſchäftigung wird eben vielfach vorgezogen . Beim

Arbeitsamt Mannheim hatte die Abteilung für Putzfrauen , namentlich gegen Schluß des Monats ,

lebhafte Nachfrage nach Arbeitskräften , die durch den großen Wohnungswechſel hervorgerufen war ,

jedoch ſtanden nicht genügend Arbeitskräfte zur Verfügung .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten — mit dem 1. März hat das neu⸗

errichtete , dem Verband beigetretene Arbeitsamt Villingen ſeine Tätigkeit begonnen — im März
1914 die Zahl der

männlich weiblich zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellenʒ . . 12212 9971 22188

eitſachenden aee oa aka hora atA 21088 8189 29227

eingeftellten Perfonen ( vermittelten Stellen ) . . . . . . . 7659 5552 18211 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 172,7

bezw . 81,6 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 36,z

bezw . 68,2 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden

62,7 bezw . 55,7 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich

60 , vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung

72,2 und bei der weiblichen Abteilung 30,9 vom Hundert ; davon waren 61,1 bezw . 78,6 / unter

4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 45 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,

je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg
und 11 in Mannheim ) im März im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
4888 offene Stellen , 4352 Arbeitſuchende und 2217 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im März lfd . Is . für männliches Perſonal 2329 offene Stellen und 6149 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 2255 untergebracht . — Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural

verpflegungsſtationen ) , bei denen im März 5952 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

249 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 233 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung

betreiben , waren im März 32 offene Stellen angemeldet , von denen 31 befegt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

März ds . Js . bei 2 Dienſtſtellen 17 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei

25 Dienſtſtellen insgeſamt 320 Arbeitſuchende ( gegen 312 im Februar lfd . Is . ) vormerken ließen ,
von denen 5vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

9 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im März 1914 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche zeigt am Schluſſe des Monats März faſt den gleichen Stand

wie Ende Februar . Die Seuche iſt zwar in 3 Gemeinden , 72 Ställen erloſchen , dagegen in 3

Gemeinden , 74 Ställen neu ausgebrochen . Ebenſo iſt bei Geflügelcholera , Räude der Einhufer ,

Rauſchbrand und Rotz gegenüber dem Stand dieſer Seuchen Ende Februar keine Anderung einge —
treten . Die Schweineſeuche und Schweinepeſt und der Rotlauf der Schweine ſind zurückgegangen .
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Der Bläschenausſchlag , die Räude der Schafe und die Influenza der Pferde hingegen haben
geringgradig zugenommen .

Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Überſicht Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats T aaa 7 —Ides Monats

Tiergattung waren ver⸗
EANN SGeuche | find von den Tieren der blieben ver -

TE ſeucht | Taan betroffenen Beſtände ſeucht

A
LA

ESeuchen apka S aad aS | ni Wol aa | umge ]
A 5 SŠ

E LNSg T A RR R 3 ] j € a
8 8 E | ©| RS ] E | § | Trant | ftanden | poti- | freiz | E 9

SEA ri Sl Saalai || || | àeitih | willig | 5

Pferde , p liins
Bruſtſeuche 2 | 2| — 410211 104 ( — — — 1 5

DEUDE o ia l L| — | 1 ]
eae ] mim -| — — 1

a | 1 ES ae ninas W a
Rindvieh .

Milzbrand 3 OTA LBE GRUE 5 166836 — 8 909
Rauſchbrand 16114 — — — — ＋2 — — — 1 1

Bläschenausſchlag 23 | 181 | 20 | 136| 883 | 17481 | t67 = moje h 26| 196
Maul - . Rlauenfeuhe | 8 | 105 8| 74| 551i 8] 72| 557 | 25 9 13 8! 107

Schweine .
| |

|
|

Schweineſeuche und |
| eal

Schweinepeſt . . . 24 34 6 19 155 15 25 24 15 nal 6
Rotlauf ETEA 191- 25) 1581 22} 27 82 ||

8 — 7 11 12
Mautu Rauenfethe | H | H | 231 ) 0138 6 | 22 2AF )

SERN

Schafe. | | |
n en k Suid S fic 8hoc gB ee ham 28 - | = 5 14

| | | | |

Biegen. | pa
|

Maut- . Kauenjeuhe | H | A H a Hiii

Geflügel. | —. —
| |

eni rre a a aa :
EAEE e A grei Smeg aar a a E 1 1 2

*) Dieſe Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh .
) Außerdem je 1. Seuchenausbruch auf den Schlachthöfen Freiburg , Karlsruhe und Mannheim .

Krank 4 Schweine (getötet ) .

10 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im März 1914 .

; Im Monat März ſind im ganzen 907 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar
689 Invaliden⸗ bezw. Kranken⸗ , 46 Alters - , 74 Witwen - bezw . Witwer - , 97 Waiſenrentengeſuche
und 1 Zuſatzrentengeſuch ; bewilligt wurden 613 Renten , nämlich 439 Invaliden - , 36 Kranken⸗ ,
31 Alters - , 30 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ ſowie 75 Waiſenrenten ( für 175 Waiſen ) und 1 Zu⸗
ſatzrente. Es wurden 51 Invaliden - , 6 Alters - , 1 Witwen - und 5 Waiſenrentengeſuche abgelehnt ,
während 664 Invaliden⸗ , 17 Alters⸗ , 48 Witwen⸗ und 47 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben
ind . Außerdem wurden in ſchiedsgerichtlichen Verfahren 14 Invaliden⸗ und 3 Krankenrenten

zuerkannt .

Bis Ende März find im ganzen 93 156 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden

(74729 Invaliden⸗ , 4272 Kranken⸗ , 12 344 Alters - , 372 Witwen⸗ , 4 Witwenkranken⸗ , 1413
aiſenrenten für 3677 Waiſen ) und 2 Zuſatzrenten . Davon kamen wieder in Wegfall 56 979

enten ( 42710 Invaliden⸗ , 3913 Kranken⸗ , 10 232 Alters - , 19 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken
und 104 Waiſenrenten ) , 412 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. April 1914
ſind demnach 36 177 Rentenempfänger vorhanden ( 32 019 Invaliden - , 379 Kranken⸗ , 2112

ters⸗ 353 Witwen⸗ , 3 Witwenkranken - , 1309 Waiſenrentenempfänger für 3265 Waiſen ) und
2 Zuſatzrentenempfänger.

À Der Jahresbetrag für die im März bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für
453 Invalidenrenten auf 89635 M 80 Z , für 39 Krankenrenten auf 7926 / , für 31 Alters —
renten auf 5241 Mo, für 30 Witwenrenten auf 2356 M 80 W, 1 Witwentfrantfenrente auf 75 M
60 W, für 75 Waiſenrenten mit 175 Waifen auf 5709 M 60 Z und 1 Bufagrente auf — M
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60 ; ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 197 AM 87 H, für 1 Rranfenrente 208 M

24 W, für 1 Altersrente 169 AM 06 M, für 1 Witwenrente 78 Mo 56 HØ umd für 1 Waifenrente
32 Mo 63 Z . An Witwengeld wurden in 29 Fällen 2275 Mo 80 P , an Waifenausfteuer in

5 Fällen 102 M 40 bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 18 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im März an 30 Verſicherte 143 125 / und

an 1 Gemeinde 14000 / , an 3 Bauvereine 102 000 M, ferner Darlehen zu gemeinnützigen
Zwecken an 2 gemeinnützige Vereine 82000 / zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 45

Verſicherte 246 375 / und an 3 gemeinnützige Anſtalten 194000 W.

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

ian gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗l o "i 9 ro QranLungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte

Beſtand , Darunter in |
|

| | |
.

z | E | Å" le e v
|

Bu- und Abgang Máni | g | $ e Fran⸗ | 8i - | Män- | Frauz | Bu- | Män- | Frau - | gu-

ner | ES | Sal e fammenf ner | en ( fammen ner | en lommen
| 08 | 8 & ( 8 ? | | |
| RIR

Beftand
Ende

Debrua l !
1914| 309 | 208 129 [ 392 304 609698 | | 258 | 194 || 567 | - 88 | 46

Bugang im Märg 1914 .| 154/101 ) 51) 105 | 88 | 259 | 122 | 42 | 164 | 276 147 423

Abgang „ „ „ 127 6½ 10 129 830 256 [ 82 21 103 209 150 359

Beſtand Ende März 1914 . 336 225 109 234 196 570 [ 123 67 | 190 459 301 760

11 . Großhandelspreiſe für Getreide im März 1914 in Mannheim .
Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

100 Kilogramm

| 3
|

GerſteDatum Weizen Kernen | Roggen Hafer mittel gut j Fein

RESE
M EUS M M | M M | M

2. März 20 . 50 fiA | 16. 50 16 . 50 - 17 . 00 — 16 . 50 —17 . 50 18 . 50

DUA — | _ — — — — | — | 18 . 00
9. „ I20 . 50 —20 . 70 — 16 . 25 16 . 5017 . 00 — | 17 . 00 | —

12, 20 . 75 6 — 16. 25 — | - — —

16. 20 . 50 —20 . 75 —e
| 16 . 50 16 . 50 —17 . 00 —

10 . ½% 20 . 50 — — — — — —

23. „ J20 . 20 —20 . 50 — — 16 . 10 —16 . 25 — — 17 . 75 —18 . 25
26.17 20 . 50

|| spt Sig | - — | - — 18 . 00

30. „ 120 : 20 —20 . 75 |- — 16,50 17 . 00 - —

12 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen

Monaten so aires 1914.
|

Konſtanz Rehr Karlsruhe
| Monate

6
|

ž
Rhein au Berg || Rhein zu Tal Rhein zu Berg | Nein zu Tal

| uſw . Schiffef Güter Tiere | ,

|
Í

iffe Sid Schiffe Güter
Schife

| Güter Schjiffe| Güter Sch iffe! Güter

EEEReeeee
|

Uintunjt:
Januar .

|
447 | 2826,5 ] 517 86 | 23 427,0 f — 94 | 47946 , 0) 8

|
8745

Februar . . | 405 | 4709,5 | 452 67 116327,0 18 150 68 741 „ol 82 | 1513,0

Abgang :

Januar 447 3254%% — [1/ — | 9715808,0 ] 21| 1,9 112 114878,s

Februar 405 24 — Gi
|

74 | 6475,0 ] 88 217i,'ol 128 | 18 225 , rol
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Maak

£7

Mannheim

Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen$ 9 A 7Monate
Mha Urai Nho; q Neckar zu Tal HEATET Rhein zu Tal

njw
Rhein zu Perg Rhein gu Tal bezw. zu Berg Rhein zu Berg | Rhein gu Ta

T 7 bue nneur auwmalk . Glee Toras s pavia og Ba
Schiffe Güter Schiffe einſchl. Schiffe einſchl. Schiffe Güter Schiffef Güter

| | Frloßhoiz Floßholz
Bahr | t Il Baht t Bahl t Zahl t Sahl t

Ankunft :

Januar TE pgg? 61 4 746,5 7611 954,0 87 47 422,0) 3
—

Februar 601 110 | 9841,5 - 174 : -24196,5| 186. | 107150,0 8 | 219,0
davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff “

Januar ETY l4 12 027,5 10 1 829,5 66 | 11 307,5 600,0 ) ~- —
Februar 8224 106,0 10 1565,0 153[ 22 329,5

Abgang :

Januar . . . . [ 123 15779,50 395 57814,5 58 | 3660,0 } ` 23 | 1683,5] -983| 3480,0
Februar 205. .. 16883,5 ! -468| 75 . 2770 ] 1428411,5 60. | 5637,0 - 118 15203,0

| Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff “
Eom S. E So A0 80L 19i 18 ola 1T 8180,8 ) l 600,0 %
Februar 26 | 18596,0 ) 30 [ 21 723,5 66 | 8057,0 ] - is $
| i a Éttu 1 °l ) Seit 1. Januar 1914 wird der Überſchlagsverkehr von Hauptſchiff zu Hauptſchiff wieder angeſchrieben .

13 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats April 1914 .

Die Herbſtſaaten ſind faſt überall recht gut durch den Winter gekommen ; ſie ſind zumeiſt gut
beſtockt und haben eine ſchöne Farbe trotz der anhaltend naſſen Witterung im Monat März . Auf

mauchen Ackern , hauptſächlich beim Winterroggen , zeigen ſich als Folge des Schneckenfraßes im

vorigen Spätherbſt da und dort leere Stellen , doch ſind Umpflügungen in größerem Umfang vor

äufig nur ganz ſelten vorgenommen worden .

Mit der Frühjahrsbeſtellung iſt man allerorts infolge des ungünſtigen Wetters noch ſehr im

Rückſtand.
— —

Zu Beginn des Monats April 1914 war der Stand der Saaten uſw . :
Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ) , Nr . 4 gering ,

Nr . 5ſehr gering .

Landes iſſär - Bezirke ee ;deskommiſſär⸗Bezirke
Winter⸗ Winter⸗Weizen Winter-Spelz Winter⸗Spelz

| mit - Roggen | mit - Roggen | mit - Weizen

Weizen | Spel Roggen
( Gemenge )

Konſtanz 2,4 2,2 2,8 2,4 2,8
Freiburg 2,0 2, 2,3
Karlsruhe 2,3 27 2à 2,7 23
Mannheim 2,5 2,5 2,9 2,6 2,1

Großherzogtum 2,4 2,3 2,3 2,6 2,6
Dagegen Anfang Dez. 1913 2,2 „2 2,1 2,8 2,8Bagegen

Anfang Noy . 1913 2,8 2,2 2,„2 2, 2,3

10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im März 1914 .

Im Monat März gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 628 Unfälle zur Anzeige ,
wovon 536 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 92 auf die Forft -
wirtſchaft entfalen . Erſtmals entſchädigt wurden 435 Fälle ; hierunter ſind 15 Fälle mit tüd
ichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 28 630 / angewieſen ,

und zwar an 420 Verletzte 25020 / , an 10 Witwen 1420 / und an 21 Kinder 2190 Ab.
Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 780 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats März 26576 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 67 und durch Tod 67 aus .
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Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. April 26 893 Perſonen
Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2146500 Mb.

Die Bahl der Fälle, in welchen im Laufe des Monats März Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 129 ; in 247 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

15. und

e alaa mi den

n

baijgen E im Mär 1914 .

Rindviieh
4

hwein Schafe
Pferde — —

nyaaT
Si h: Satel

g

Biegen
Art der Angaben | und Far⸗ |. | albinmen| Altereait Lä undù äm - S

Soglen
t San Kühe

Tiere
e | fer arrkel Zickleinmer

Aufgetriebene Tiere .

ataO 113 753 3969 | 3 366 | 5367 | 3879 | 19 782| 4 420| 41 008 | 677 665
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗ | | | |
heim und Karlsruhe 390 54211271218 [ 2 308 [ 8 517119 — 105| 1854 677 665

März 1918 1 201 | 878 | 2 599 | 3 012 | 5171 | 3295 | 13 354/3 908 | 383 161| 852 524
Davon auf denSchlacht⸗ | | |

|
|

viehmärkten Mann⸗ :
| | | | |

heim und Karlsruhe 840| 200| - 356 | 1181 | 2171 - 8076 { 18 SBA | 1184 | 352 518

Verkaufte Tiere .

März 1914 . . . .| 687| 563 | 2226 | 2425 | 3982 | 8765 19 087/2 982 833 894| 677 665
Davon auf den Schlacht⸗ |

viehmärkten Mann⸗ |heim und Karlsruhe 3901 501 | 1 098 89
|

2 300

März 1913 . . ] 615 250 1383 Ji 90 8776
Davon auf den Schlacht⸗ | |

viehmärkten Mann⸗

3517 19 038| 105| 1854 | 677 665

8 260 | 12 402/3 241| 80 072| 352 524

heim und Karlsruhe 340 190 299 | 1 137 | 2150 | 3076112827 — 1 184 852 518

16 . Die Einnahmen der badifhen d im
—. —

1914 .

Aus oem| Au dem= Aus Januar
Perſonen⸗ Güter - Hſonſtigen Summe bis mit

verkehr verkehr | Duellen Februar

P E
A a Ao A

Nach geſchätzter Feſt⸗ E
iie

akiiha
ſtellung 1914 . [ 1 984000 5 434000

|
1000000 | 8418000

|
17 002 000

auf 1 km Betriebslänge 1169 zoga | ma 4678 | 9450
||

Nach geſchätzter o | |
ſtellung 1913 . 1 956 000 | 5700000 | 990000 | 8646000 | 17 593 000

auf 1 km Betriebslunge 1 164 | 3 180 | —
|

4906| 9985

Nach endgültiger gey | |
ſtellung 1918 . 1961484 | 5711781 | 990000 | | 8668 205 17 758 276

Im Jahr 1914 : |

gegen die geſchätzte Ein - | |

nahme des Jahres 1913
| | |

apei 28 000 | —
| 10000 2g —

| ANS rs 228 000| 591000

auf 1 km Betriebslänge ] 5 | maaasar doiro = AaB nasa

gegendieendgültigeGin: | | | |

nahme deg Jahre 1913 | | | |
mehr . 22516 . — 10 0 — | - t

weniger — 2777611 — [ 2245 266 751 276



Im erſten Drittel des Februar herrſchte heiteres Froſtwetter vor ; im weiteren Verlauf war
die Witterung vorwiegend trüb und regneriſch . Der Reiſeverkehr war der Jahreszeit entſprechend
im allgemeinen ſchwach ; doch hielt er ſich auf der Höhe jenes vom Februar 1918 . Der Winter —

ſportverkehr war zu Anfang des Monats lebhaft , wozu auch die Schneeſchuhwettläufe auf dem

Feldberg und der Eisſport auf dem Unterſee beitrugen . In der zweiten Monatshälfte war der

Ausflugsverkehr durch die ungünſtige Witterung behindert . Die Faſtnacht , Vereinsausflüge , der

Winterſport und die Ausreiſe der italieniſchen Arbeiter gaben Anlaß zur Ausführung von Vor⸗
und Sonderzügen . Der Tierverkehr war mäßig , doch etwas lebhafter als in den Vormonaten .
Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Februar 1914 um 28000 M höher
und in den Monaten Januar und Februar 1914 um 21000 „ / niederer als in den entſprechen⸗
den Zeiträumen des Jahres 1913 .

Der Güterverkehr war im Februar 1914 mittelmäßig und blieb hinter jenem vom Februar
1913 zurück ; immerhin hat er gegen Ende des Monats wieder angezogen . Der allgemeine Rück⸗

gang im Geſchäftsleben iſt noch nicht behoben ; die ungünſtige Witterung verhinderte ein ſtärkeres
Einſetzen der Bautätigkeit . Der Verſand von Dünge - und Saatmitteln hat kräftig begonnen . Die

Rheinſchiffahrt war den ganzen Monat bis Kehl —Straßburg offen . Die Zufuhren , die außer
Stückgütern hauptſächlich in Kohlen , Getreide , Salpeter und Holz beſtanden , ſetzten im erſten
Wonatsdrittel wieder ein und ſteigerten ſich in der zweiten Monatshälfte in größerem Umfang .
Die Neckarſchiffahrt war den ganzen Monat offen ; die Zufuhren von Salz zu Tal bewegten ſich
auf mittlerer Höhe . Die Bahl der Bedarfs - und Sondergüterzüge war immerhin beträchtlich . Der
ſtarke Verſand von Dünge - und Saatmitteln brachte zu Mitte des Monats einen leichten Mangel
an gedeckten Güterwagen , der gegen Ende des Monats wieder behoben war . Offene Güterwagen
waren in genügender Zahl verfügbar . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im

Februar 1914 um 266 000 Ao und in den Monaten Januar und Februar 1914 um 590000 M
niederer als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1913 .

17 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Februar 1914 .

Bezeichnung Aus dem Aus dem Aug
log Vom Beginn

He Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen des Betriebs⸗

y verkehr verkehr [ [ Quellenganzen | jahres an
Nebenbahn⸗Linie | ||

O CRN C E T A

A. Betriebsjiahr vom 1. April 1913 ab :

Mannheim Weinheim - Heidelberg - Maunheim 41 692 | 82 866 1 168 | 75 726] 977 701
gegen 1913 | 41842 | 483327 | 1160 | 868329 | 978172

— 150 10
460

＋ — 10 603 ( — 471

Karlsruher Lokalbahnen 20 900 1440 — || 22840 . | - - 257075
gegen 1913 | 19800 1 246 80 | 21076 | 246 977

+ iroj t 194| — 30 | + 1264 [ 110 098

Achern - Ottenhöfen 8913 | 4229 — 8142 116 217
gegen 1918 3 451 5 008 23 | 8 482 | 116319

＋ 462 — 779 23 — 340 ( — 102
Kehl Lichtenau - Bihlllhll 11912 4550 920 17382 [ 198 040

gegen 1913 11410 | 4 500 681 16591 | 192 986
AE eGA j T EO. Wei aaO I Tenor TR GAAKehl Altenheim - Ottenheim und Altenheim⸗

k

PRONE n RE UTT o L AAR L 8 690 | 4 650 1288 | 14578 | 159957
gegen 1918| 7518 4024700 | - 1894 |- - 18612 | -161 144

172 50 — 156 ＋ 966 — 1187

Raſtatt - Schwarzach 2820 1 850 16 |
4186 | 52192

gegen 1913 2 182 1810 21 8 963 51 362
ti r88 | + do ae. R e aT e 388

SeelbachLahr-Ottenheim-Mhein Wakidi 4223 | 4401 198643 [ 112 172
gegen 1918 | 8980 | - 3643 52 7675 -100 116

EEA ETS — 33 968 | + 3056

a ar AAA
BA

AD AE EREN ITE , AA ,
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Februar 1914 .

Bezeichnung

der

| Nebenbahn⸗Linie

Kaiſerſtuhlbahn
gegen ‘ 1915

Ettenheimmünſter Rhein . Hitimis
|

gegen 1913

Krozingen Staufen Sulzburg
gegen 1913

Haltingen - Kandern
gegen 1913

Zell - Todtnau
| gegen 1913

Donaäueſchingen - Furtwangen
gegen 1913

Biberach - Oberharmersbach

|

;
gegen 1918

Mosbach Mudau sdah
gegen 1913

Oberſchefflenz Billigheim
gegen 1913

Bruchſal - Hilsbach Menzingen HE iS
gegen 1913

Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb Pforzheim und
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof

gegen 1913

Bühl- Bühlertal E a
gegen 1918

Wiesloch⸗Meckesheim -Waldangelloch 839 ,
gegen 1918

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt Aaaa
gegen 19183

Müllheim Badenweiler pie a nep
gegen 1913

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien
gegen 1913

B. BVetriebsjahr vom

Aug dem Aus dem Aus

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen
verkehr verkehr Quellen

M M M

8010 14 280 260
7 608 15618 258

} 402 | -— 1338 2

1752 1527
1748 1413

Anha ialt

2483 5 749 7
2402 5574

Esana hA 7

3 784 190 -
t 055 7245

3 271 mn, a 55

5 500 8 590 80 |
5 278 1329 75

T aaa Ha nap . 5

5150 7010 280
5316 7 818 300

1166 irte 308 20

2 226 3 874
2090 3 686 6

kira6 hem 312 |rt 6

2 926 2061
2 563 1 974

＋.
363 87

778 1068 |

742 1125 |
Meie 36 57 |

9 050
8 810

740

34 000
34395 |

395 |

2200
2290

2” 90

5700 |
5160 |

＋ 540

1400
1515

115

8815
8270 |

Tef 45

181924
|

176 875 |
# i5049 | -

6 200
5 937

＋ 263

17 500
17 470

|

| 30

4 800
4135 |

ADOS

6 200
6 642 |

442 |

1 900
1700

O . i

574
709

135

140 009
151 909 |

— I 1 900 | +

f+

l
1

7 500 |
6 803 ||

1
1

1. Zanuar 1914 ab :

90
89

697

50
15

35

50
58

8

80
35

45

18
10

8

776
010

766

Drud der C. F. M üllerſchen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe .

Im

ganzen

M

22 550
28 484

934

8 279
3161

Menta

| 8239
7176

403

8 974
11300

saran 2O

14 170
12 682

＋ 1 488

12 440
i- 12 984

| = 494

5 600
5782

15 340
14 836

a7 T 004

59 000
58 668

＋ 332

7050
6 440

PGT

[> T1950
11 860

e OO

3 907
| 8 989

| - 82

I| 888709
| 889 794

— 6085

7
|

Vom Beginn
desBetriebs⸗

jahres an

M

273495 |
280 988 |

y$ 7 493 |

87 576 |
40 007 |

2 431

116 778
105 338

＋11 440

125 307
139 987

—14 680

166 225
156 828

+ 9895

198 566
190 601

＋ 79ͤ

69 981
69 619 |

362 |

75 9432 |
74 : 958

984

29 885
28 590

a20

81 3880
80 252

＋ 11148

124700 |
119 293

+ 5407

14110
8 198

gr KOTI

28 610
23 868

258

7420
7 544

124

8396
8 682

ai AAD

3176728
3145 274
t 31449
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